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ESF-Programm mit 140 Millionen Euro zur Stärkung der
beruflichen Weiterbildung gestartet

 „Sozialpartnerrichtlinie“ fördert ab sofort neue Projekte

Berlin - Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) hat ein neues
Programm des Europäischen Sozialfonds (ESF) gestartet, mit dem die berufliche
Weiterbildung in Deutschland gestärkt werden soll. Im Rahmen der
„Sozialpartnerrichtlinie“ sollen innovative Konzepte erarbeitet und umgesetzt
werden, die entscheidend zur Anpassungsfähigkeit der Unternehmen und zur
Beschäftigungsfähigkeit der Belegschaften beitragen. Für die Förderperiode bis
2013 stehen ESF- und Bundesmittel in Höhe von insgesamt 140 Millionen Euro
zur Verfügung.

Frist für den ersten Aufruf zur Interessenbekundung ist der 15. August 2009.

Informationen und Materialien zum Programm finden Sie unter:
http://www.esf.de/portal/generator/6818/programm__Sozialpartnerrichtlinie.html
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